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Bericht über die Jubiläumsexkursion «Der Faziesbegriff und
die Sedimentationsprozesse» der Schweizerischen

Geologischen Gesellschaft vom 12. bis 17. September 1982

Von Andreas Bayer1). Daniel Bernoulli2). Alfred Breitschmid3). Hanspeter
Funk4). Walter O. Gigon5), Reinhart A. Gygi6). René Herb3). Albert

Matter3). Hans-Peter Mohler7). Jürgen Remane8) und Wilfried Winkler9)

Thema der Exkursion

Der Begriff der sedimentären Fazies sollte von seiner Begründung durch Amanz
Gressly (1838) im zentralen Jura bis zur modernen Faziesanalyse und Rekonstruktion

sedimentärer Prozesse verfolgt werden. Anhand klassischer stratigraphischer
Lokalitäten im Jura und im Helvetikum wurde die zyklische Sedimentation als
Produkt des Wechselspiels endogener und exogener Faktoren diskutiert. Prozesse
des Sedimenttransports wurden anhand ausgewählter Fazies von Molasse und
Flysch analysiert, und schliesslich wurde das Phänomen des Wildflyschs unter
seinen sedimentären und tektonischen Aspekten betrachtet (Fig. 1).
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Der Wechsel zwischen Ammoniten-/Schwamm- und Korallenfazies
im nordwestschweizerischen Jura (Gressly 1838):

Zyklische Sedimentation und Karbonatplattform-Entwicklung

D. Bernoulli und R. A. Gygi

Thema dieses Tages war der klassische Fazieswechsel zwischen Plattform-
(«Rauracien») und Beckensedimenten im nordwestlichen Schweizer Jura, wie er
von Amanz Gressly (1838) erstmals beschrieben worden ist. An das Studium der
horizontalen Fazieswechsel fügt sich die Untersuchung der vertikalen Abfolge der
Fazies, die sich im nordwestschweizerischen Jura zu regressiven Zyklen (Shoaling
upward cycles, Wilson 1975) gruppieren lassen. Die diesen Zyklen zugrundeliegende

Progradation der jurassischen Plattformen illustriert in idealer Weise das

Faziesgesetz von Walther (1894), nach dem sich primär nur solche Fazies und
Faziesbezirke geologisch überlagern können, die auch nebeneinander zu beobachten

sind (Walther 1894, S.979). Dieses Faziesgesetz hat in epikontinentalen
Sedimentationsräumen, mit Einschränkungen, heute noch seine Gültigkeit.

Zur Zeit des Mittleren und Späten Jura lag das Gebiet des heutigen
nordwestschweizerischen Jura im Übergangsbereich einer flachmarinen Plattform im
Nordwesten (Burgunder Plattform, Purser 1972, 1975) und eines etwas tieferen Beckens,
das sich vom Schwäbischen Becken im Osten unter dem Molassebecken bis zum
südwestlichen Jura verfolgen lässt. An den Rändern dieser Plattform, welche
offenbar als Karbonatrampen ausgebildet waren, führte das Zusammenspiel von
Subsidenz, von raschen Transgressionen im Gefolge eustatischer Meeresspiegelschwankungen

und von rascher Progradation von Flachwasserkarbonaten zu regressiven

Sedimentationszyklen (Shoaling upward cycles, Lithoklinen von Purser 1972,

1975). Zwei grosse Zyklen lassen sich erkennen, die im grossen und ganzen dem
Mittleren und Oberen Jura entsprechen. Ihnen ist - im Mittleren Jura besonders gut
erkennbar - eine Hierarchie von Zyklen zweiter, dritter und vierter Ordnung
superponiert (Fig.2).

Ein Zyklus beginnt im allgemeinen mit einem submarinen Hardground oder mit
eisenoolithischen Mergeln und Mergelkalken, welche einen Stillstand oder eine
extreme Verlangsamung der Sedimentation anzeigen. Tonmergel und Mergel,
welche in einem tieferen Bereich niederer Wasserenergie abgelagert worden sind,
bilden den unteren Teil eines Zyklus und gehen gegen oben in Mergelkalke,
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